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Diesen schönen Sonnenaufgang hat unsere Leserin Isabella Hering in der Nähe von Neuburg fotografiert. Foto: Hering

Sonnenaufgang bei Neuburg

Weichering – Wenn am Kar-
freitag und Karsamstag die Kir-
chenglocken verstummen,
kommen an vielen Orten im
Bistum Augsburg wieder die
Ratschen zum Einsatz. Minist-
rantinnen und Ministranten
ziehen dann mit lauten Holzin-
strumenten durch die Straßen,
rufen die Gläubigen zu Gebet
und Gottesdiensten und sam-
meln Spenden für ein Projekt
der „Einen Welt“.

Das Startsignal für die dies-
jährige Ratsch-Aktion in der
Diözese Augsburg wird Bischof
Bertram Meier am Montag, 3.
April, in Weichering geben. Die
Eröffnungsfeier beginnt um 10
Uhr mit einem Wortgottes-
dienst in der Pfarrkirche St. Vi-
tus. Anschließend gibt es Work-
shops und Angebote rund um
das Spendenprojekt im Pfarr-
stadl. Zum Abschluss versam-
meln sich alle Teilnehmer mit
ihren mitgebrachten Rätschen
vor dem Pfarrhof und lassen es
zusammen mit dem Bischof
und einer riesigen Ratsche
lautstark krachen. Interessierte
Gruppen können sich noch bis
zum 31. März bei der Aktion
Hoffnung anmelden: Karin
Stippler, Peutingerstraße 5,
86152 Augsburg,Telefon (0821)
31 663 621, E-Mail: karin.stip-
pler@aktion-hoffnung.de. DK

Bischof
kommt nach
Weichering

Heidrun Budke liest

Schrobenhausen – Seit unge-
fähr fünf Jahren schreibt Heid-
run Budke Berichte und Repor-
tagen für den DONAUKURIER
Neuburg sowie die Schroben-
hausener Zeitung. Kunst, Kul-
tur und die Menschen liegen
ihr dabei besonders am Her-
zen. Im vergangenen Jahr hat
sie dann ein deutlich größeres
Projekt umgesetzt: Sie hat
einen Roman geschrieben und
unter dem Titel „Von Zeit zu
Zeit“ veröffentlicht. Zum Auf-
takt des achten Schrobenhaus-
ener Lesefestes Sob liest prä-
sentiert Budke ihren Krimi am
Mittwoch, 19. April, um 19.30
Uhr im Schrobenhausener
Pfarrsaal.

Heidrun Budke ließ sich von
der Landschaft ihrer Wahlhei-
mat inspirieren. So spielt der
Blick von Ehekirchen über das
Donaumoos eine wichtige Rol-
le: In der Kriminalgeschichte
schätzt das fiktive Mordopfer
diese Aussicht. Auch ein großer
Teil der Romanfiguren ent-
stand auf Spaziergängen in den
Gedanken der Autorin. Da ist
zum Beispiel die Privatdetekti-
vin Jeska Sandini, die sich in
Ehekirchen auf Erholungs-
urlaub befindet. Oder die kap-
riziöse Christina Zeitler-zur-
Leinen, die den erfolgreichen
Anwalt und Ehekirchener Bür-
ger Alexander Bogenrieder ge-
heiratet hat. Der hat allerdings
eine Jahrzehnte dauernde Affä-

Die Ehekirchenerin stellt Debütkrimi vor

re mit Marie Mayrhofer, die auf
einem Einödhof lebt.

In zwei Zeitsträngen erzählt
Budke zum einen die Liebesge-
schichte, die Ende der 80er-
Jahre begann und zum ande-
ren die Kriminalgeschichte, in
die die Privatdetektivin Jeska
Sandini ungewollt und per Zu-
fall hineinstolpert. Als irgend-
wann beide Geschichten zu-
sammentreffen, kommt es
schließlich zum spannenden
Showdown.

Durch den einfühlsamen
Schreibstil und mit einem Auge
für Details schafft es die Auto-
rin, dass die Leser in die Ge-
schichte eintauchen können.
Die Landschaft erkennt man

ebenso wie die Atmosphäre des
bekannten Ehekirchener
Hochzeitsfestes, das einen Teil
der Rahmenhandlung liefert.
Die Häuser und Personen im
Roman hat Budke jedoch frei
erfunden. Eine Vorlage aus
dem echten Leben hat nur der
Neufundländer Leo – der erste
Hund, mit dem Heidrun Budke
vor mehr als 20 Jahren in Ehe-
kirchen spazieren ging. Da-
mals war sie aus ihrer westfäli-
schen Heimat nach Bayern ge-
zogen. Gebürtig stammt sie aus
Ibbenbüren. Ihr Studium der
Germanistik, Geschichte und
der Politik absolvierte sie in der
bekannten Metropole Müns-
ter. Nun stellt Heidrun Budke
ihren ersten Roman am 19. Ap-
ril persönlich vor. Die Autorin
wird dabei einzelne Passagen
lesen, die eine oder andere
Hintergrundgeschichte erzäh-
len und einige Fotos zeigen, die
mit der Entstehung des Buches
zusammenhängen. An dem
Abend werden von der Buch-
handlung an der Stadtmauer
Bücher zum Verkauf angebo-
ten, die von der Autorin gerne
signiert werden.

Eintrittskarten für die Le-
sung sind für fünf Euro bereits
im Vorverkauf erhältlich: ent-
weder in der Stadtbücherei
Schrobenhausen, in der katho-
lisch-öffentlichen Bücherei
oder in der Buchhandlung an
der Stadtmauer. DK

Photovoltaik ausbauen
Von Miriam Werner

Neuburg – Den Ausbau der
Photovoltaikanlagen im Land-
kreis Neuburg-Schrobenhau-
sen vorantreiben: Das war ein
Punkt der Tagesordnung in der
jüngsten Sitzung des Bauaus-
schusses des Landkreises Neu-
burg-Schrobenhausen.

Vor rund zwei Jahren hatten
die Gremiumsmitglieder ent-
schieden, dass die kreiseige-
nen Liegenschaften in Eigenre-
gie mit PV-Anlagen ausgerüs-
tet werden sollen, fasste Land-
rat Peter von der Grün (FW)
noch einmal zusammen. „Nun
hat sich die Lage aber geändert.
Es gibt andere Voraussetzun-
gen“, betonte Markus Laumer,
Leiter der Bauverwaltung. Der
Ausbau gehe nur langsam vo-
ran. Das Potenzial des Land-
kreises sei noch lange nicht
ausgeschöpft: „Rund 15 Pro-
zent nutzen wir derzeit“, so
Laumer.

„Wir wollen die Geschwin-
digkeit beim Ausbau der erneu-
erbaren Energien erhöhen“,
betonte der Landrat. Deshalb
habe er mit Umweltreferenten
Martin Wendl und Kreisrat
Gerhard Schoder gesprochen
und einen neuen Antrag entwi-
ckelt. Die Verwaltung solle nun
doch mit externen Partnern
über eine mögliche Zusam-

Landkreis will mit Bürgergenossenschaften ins Gespräch kommen

menarbeit sprechen, damit es
zu einem schnelleren Ausbau
der PV-Anlagen auf den Dä-
chern der Liegenschaften des
Landkreises komme. Dafür kä-
men beispielsweise Bürgerge-
nossenschaften in Frage. Dem
Gremium solle dann baldmög-
lichst eine entsprechende
Handlungsempfehlung vorge-
legt werden. Diese solle „ein
Optimum aus Wirtschaftlich-
keit und Schnelligkeit“ errei-

chen, betonte von der Grün.
Ein Vorschlag, den die Gre-
miumsmitglieder des Bauaus-
schusses durchaus positiv auf-
nahmen, es gab keine Gegen-
stimmen. „Es ist gut zu sehen,
dass sich schon viel entwickelt
hat“, sagte Gerhard Schoder
(Grüne). Es sei ein guter Ansatz,
die Energiewende voranzutrei-
ben. Auch für Werner Widuckel
(SPD) sei der Gedanke schlüs-
sig. Durch eine Zusammen-

arbeit mit Bürgergenossen-
schaften könnten die Potenzia-
le des Landkreises besser ge-
nutzt werden, meinte er.

Bereits zuvor hatte der Land-
rat dem Gremium mitgeteilt,
dass eine Firma beauftragt
wurde, eine Photovoltaikanla-
ge auf dem Dach der Turnhalle
der Franz-von-Lenbach-Schu-
le in Schrobenhausen zu er-
richten. Von elf interessierten
Firmen wurde allerdings nur

von einer ein Angebot abgege-
ben. Knapp 198 000 Euro soll
die Anlage kosten, die im Juli
bereits in Betrieb gehen soll.

„Wie es sein kann, dass es
nur ein Angebot gibt“, wollte
Norbert Mages (Grüne) wissen.
Die Firmen könnten sich mo-
mentan vor Anfragen nicht ret-
ten, zudem bestünden Liefer-
engpässe, meinte Laumer.
„Zum Glück haben wir über-
haupt eines bekommen.“ DK

Ungewöhnliche Mordfälle

Neuburg – Am Samstag, 29. Ap-
ril, findet um 19 Uhr im Neu-
burger Stadttheater eine Lesung
aus Originalakten des Staatsar-
chivs München statt. Unter dem
Titel „Mord in Bayern“ geht es
um ungewöhnliche Mordfälle
zwischen 1920 und 1990. Dabei
handelt es sich ausdrücklich
nicht um fiktive Geschichten,
sondern die blanke und unge-
schminkte Wahrheit aus Origi-
nalakten. Präsentiert wird der
spannende Abend von Schau-
spieler Winfried Frey und Krimi-
nalhauptkommissar Ludwig
Waldinger.

Winfried Frey, Schauspieler,
Krimi-erfahren, bekannt aus
TV-Sendungen wie „München
7“, „Tatort“, „Soko“, „Die Ro-
senheim-Cops“ und dem Ko-
mödienstadel ist auch Ehren-
mitglied im Förderverein
Staatsarchiv München. Wieder
hat er in den Akten geschmökert
und ist dabei auf ungewöhnli-
che Verbrechen gestoßen.

Der Mord an Walter Sedlmayr
im Jahr 1990 wird aus Akten-
sicht nach den Aussagen ver-
schiedener Vertrauter des
Volksschauspielers erläutert.
Wahlweise wird die Akte Vera
Brühne neu aufgemacht. Der
damals spektakuläre Indizien-
prozess bietet Zweiflern heute
noch Zündstoff, denn die ver-
urteilte Täterin hat sich nie
schuldig bekannt. Der Mai-
glöckchenmörder erzählt die

Spannender Abend mit Winfried Frey im Stadttheater Neuburg

Geschichte einer Dreiecksbe-
ziehung. Die mordende Bauer-
magd brauchte während der
NS-Zeit drei Anläufe, um ihren
Geliebten endgültig von den Le-
benden ins Totenreich zu bug-
sieren. Nicht fehlen darf der un-
geklärte Sechsfachmord an
einer Bauernfamilie aus Hinter-
kaifeck. Kriminalhauptkommis-
sar Ludwig Waldinger, Presse-
sprecher des Bayerischen Lan-
deskriminalamtes, stellt den

historischen Verbrechen Delik-
te aus der Jetztzeit gegenüber, er
spricht über Ermittlungsmetho-
den damals wie heute und be-
antwortet gemeinsam mit Frey
Fragen aus dem Publikum.

Karten sind erhältlich in der
Tourist-Information, tou-
rist@neuburg-donau.de, Tele-
fon (08431) 554 00, im Bücher-
turm am Sèter Platz, über
www.eventim.de und an der
Abendkasse. DK

Heidrun Budke stellt ihr Buch
vor. Foto: privat

Der Ausbau von Photovoltaikanlagen auf den kreiseigenen Liegenschaften soll schneller vorangetrieben werden. Dazu soll nun mit
lokalen Bürgergenossenschaften gesprochen werden. Symbolbild: DK-Archiv

Schauspieler Winfried Frey und Kriminalhauptkommissar Ludwig
Waldinger. Foto: Frey
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